
Wie sich die MT am Donnerstag in Minden geschla-
gen haben wird, können wir erst im nächsten Heft
konstatieren. Klar ist: Leistungssteigerung und Kon-
stanz müssen her. Während in Kiel eher eine „Ab-
schlussschwäche“ diagnostiziert werden konnte, war
es im Spiel gegen den SC DHfK Leipzig größtenteils
die mangelnde Abwehrleistung der MT, die den Sach-
sen ihren ersten Auswärtssieg in der Rothenbachhalle
bescherte. 31 erzielte MT Tore sind okay – wenn aber
der Gegner 34 wirft und schnell, scheinbar mit Leich-
tigkeit, seinen Vorsprung nach jeder erkämpften Ver-
kürzung durch uns wiederherstellen kann, gehen
Spiele verloren. Die Leipziger wirkten wacher und flot-
ter.

Nicht anschließen möchten wir uns den Stimmen, die
nach zwei Niederlagen die vorangegangene Sieges-
serie scheinbar vergessen. Ja, der Auftritt der Mann-
schaft war enttäuschend, sogar ernüchternd. Aber:
auch andere Mannschaften können Handball spielen
und haben gute und schlechte Tage. Auch andere
Teams sind auch mit Nationalspielern verschiedenster
Nationen gespickt. Alle Teams haben ein Ziel: Gewin-
nen. So auch wir. Heute. EHF Cup!

Wir haben Gäste aus Athen, die zur Rückkehr der MT
auf die europäische Handballbühne in Nordhessen
antreten! Mit Olympiacos Piräus kommt der amtie-
rende griechische Meister und bringt zur Freude der
Fans „Otto“ Grigoris Sanikis mit, der bei seinem Weg-
gang 2013 seinerzeit der dienstälteste MT Spieler im
damaligen Kader war.

Zum Spiel mit Heimvorteil wird es nur durch uns Fans:
lasst es krachen, MT Fans, unterstützt laut und
durchgehend! Lasst uns gemeinsam eine gute Aus-
gangslage für das Rückspiel am Mittelmeer schaffen!

Übrigens: Vorgemacht hat es letzten Sonntag unsere
A-Jugend: nach dem 43:28 Kantersieg über die TSG-
Münster ist das Erreichen der Bundesliga-Meister-
runde für sie nur einen Spieltag entfernt.
Glückwunsch zu dem tollen, schönen Spiel und viel
Erfolg beim entscheidenden Spiel am Sonntag beim
BHC! Susanne Wädow
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